
 

 

Projekt KLIK green – Krankenhaus trifft Klimaschutz  
Mit 250 Kliniken in eine nachhaltige Zukunft 
Verbundpartner BUND Berlin, Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen und Universitätsklini-

kum Jena erreichen Meilenstein für Klimaschutz im Gesundheitswesen  
 

Das vom BUND Berlin geleitete 

Projekt KLIK green konnte 250 

Krankenhäuser und Reha-

Kliniken von bundesweit 2.000 

für den Klimaschutz gewinnen. 

Um bis April 2022 gemeinsam 

mindestens 100.000 Tonnen 

CO2äq zu vermeiden, realisieren 

die Kliniken eine breite Palette 

von Maßnahmen zur Reduzie-

rung des Energie- und Ressour-

cenverbrauchs und lassen Be-

schäftigte zu Klimamana-

ger*innen qualifizieren. 

 

 

„Das Ergebnis übertrifft unsere Erwartungen. Obwohl die Corona-Pandemie die Arbeit in vielen Klini-

ken seit über einem Jahr erschwert, begleiten wir nun ein großes Netzwerk Engagierter, die Klima-

schutz und Gesundheitsschutz zusammendenken“, freut sich Projektleiterin Annegret Dickhoff über 

den erzielten Stand.  

Aktuell planen die Klimamanager*innen mehr als 500 Klimaschutzmaßnahmen, die nicht nur im Kli-

nikbereich anwendbar sind: Sie stellen auf Ökostrom um, fördern Radverkehr, reduzieren Fleisch im 

Speiseplan oder optimieren die Mülltrennung. Außerdem verwirklichen sie krankenhausspezifischen 

Klimaschutz wie etwa Narkosegasrecycling oder Mehrweg-OP-Besteck. In allen Bundesländern setzen 

sich die unterschiedlichsten Kliniken für den Schutz der planetaren Gesundheit ein.  

Einige stechen bereits als Best-Practice Leuchttürme für regionalen Klimaschutz hervor und finden 

bundesweit Beachtung als Vorbilder für Klimaschutz im Gesundheitswesen: 

 

• Die Sophienklinik Hannover führte im Rahmen der Projektteilnahme einen Veggie-Tag ein.  

• Die Reha-Klinik Fallingbostel engagiert sich im besonderen Maße für die Vermeidung von Le-

bensmittelabfällen.  

• Das Evangelische Amalie-Sieveking-Krankenhaus in Hamburg setzt eine Fachärztin für Anäs-

thesie als Klimamanagerin ein, um CO2-Äquivalente im OP zu reduzieren.   

• Das Klinikum St. Georg gilt als grünste Klinik in Leipzig.  

• Das Universitätsklinikum Bonn verbreitet die Bedeutung von Klimaschutz im Krankenhaus in 

interdisziplinären Netzwerken aus Forschung, Lehre und Innovation.  
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https://www.klik-krankenhaus.de/das-projekt/projektbeschreibung
https://www.sophienklinik.de/news/mittwochs-ist-veggie-tag/
https://www.abfallmanager-medizin.de/interviews/interview-mit-klimamanager-der-klinik-fallingbostel-ressourcenschonende-speisenversorgung-in-der-rehaklinik/
https://www.albertinen.de/ueber-uns/nachrichten/detail/news-detail/projekt-klik-green-startet-im-ev-amalie-sieveking-krankenhaus/
https://www.leipziginfo.de/aktuelles/artikel/klinikum-st-georg-in-leipzig-engagiert-sich-im-klimaschutzprojekt-klik-green/
https://www.ukbnewsroom.de/universitaetsklinikum-bonn-engagiert-sich-im-klimaschutzprojekt-klik-green-klimamanager-baut-netzwerk-um-energie-material-und-ressourcen-zu-sparen/


 

 

 

• Das Krankenhaus St. Joseph-Stift in Bremen setzt auf regionale Produkte.    

• Das Krankenhaus Salem in Heidelberg motiviert Mitarbeiter*innen zu gesunder und klima-

freundlicher Mobilität. 

 

Alle Kliniken im Projekt KLIK green zeichnen sich durch Vielfalt aus. Das Netzwerk bringt Klinikbe-

schäftigte aus den Bereichen Pflege, Ärzteschaft, Technik, Verwaltung und Küche ins Gespräch. Be-

rufliche Hintergründe variieren ebenso wie die vertretenen Hierarchieebenen, die im Projekt KLIK 

green auf Augenhöhe nachhaltige Lösungen entwickeln. Zugleich liegt der Frauenanteil unter den 

Klimamanager*innen bei über 30 Prozent.  

„Klimaschutz verlangt nach sektorenübergreifender Initiative, die auch soziale Aspekte berücksich-

tigt. Bis 2050 sollte jede deutsche Klinik eine Klimamanagerin oder einen Klimamanager fest einstel-

len. Klimaschutz sollte standardmäßig Inhalt von Ausbildungen im Gesundheitswesen werden. Solche 

Berufe können dann beispielsweise dafür sorgen, dass die enorme Kaufkraft von Krankenhäusern der 

regionalen und nachhaltigen Wirtschaft zugutekommt“, blickt der Berliner BUND-

Landesgeschäftsführer Tilmann Heuser in die Zukunft. 

 

Kontakt für Rückfragen:  

Dipl.-Ing. Annegret Dickhoff 

Projektleitung 

Tel.: 030 787900 21  

E-Mail: dickhoff@bund-berlin.de 

 

https://www.sjs-bremen.de/neuigkeiten/neuigkeiten/nachricht/news/detail/News/unser-planet-auf-der-intensivstation-krankenhaus-st-joseph-stift-engagiert-sich-im-klima-und-umweltschutz.html
https://www.mrn-news.de/2021/04/19/heidelberg-stadtwerke-heidelberg-uebergeben-pedelec-an-krankenhaus-salem-krankenhaus-macht-sich-neben-patientenschutz-auch-fuer-klimaschutz-stark-441825/
mailto:dickhoff@bund-berlin.de

